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Gsund i d Woche
Wie gefährlich sind Zecken?
Die Frühsommer-
Meningoenzephalitis
(FSME), auch Zecken-
enzephalitis genannt, ist
eine entzündliche In-
fektionskrankheit der
Hirnhäute, des Gehirns
und mitunter auch des
Rückenmarks.Ausge-
löst wird sie durch das
FSME-Virus, das durch
Zecken auf den Men-
schen übertragen wird.
Die zuverlässigste
Schutzmassnahme ist
die Impfung.

Die FSME-Krankheit läuft
in zwei Phasen ab. Nach
dem Stich einer infizier-

ten Zecke treten die ersten
Symptome oft nach 3 bis 7, selten
erst nach 28 Tagen auf. Betroffe-
ne fühlen sich mit Fieber um 39
Grad, Gliederschmerzen und
Kopfschmerzen wie bei einer

Grippe und haben manchmal
auch Magen-Darm-Beschwer-
den. Wenige Erkrankte blei-
ben ohne typische Beschwerden.
Diese erste Phase der FSME
dauert 2 bis 4 Tage. Bei über
90 Prozent der Erkrankungen ist
jetzt bereits alles überstanden.
Lediglich bei ungefähr 10 Pro-

zent kommt es selten sofort, son-
dern meist nach einer beschwer-
defreien Phase von 3 bis 8 Tagen,
zu einer zweiten Erkrankungs-
phase und jetzt befällt das
FSME-Virus das zentrale Ner-
vensystem.Betroffene leiden un-
ter Fieber bis 40 Grad und hefti-
gen Kopf- und Gliederschmer-
zen. Bei der Meningitis sind die
Hirnhäute von einer Entzün-
dung befallen,bei der Enzephali-
tis oder Meningoenzephalitis
auch das Hirngewebe.Die Symp-
tome sind nicht immer eindeutig,
was die Diagnosestellung er-
schwert.90 bis 95 Prozent der Pa-
tienten mit Befall des zentralen
Nervensystems erholen sich
ohne Folgen und brauchen dafür
manchmal Monate. Bei 3 bis 10
Prozent bleiben Folgeerschei-
nungen wie Lähmungen, Kon-
zentrationsstörungen oder Kopf-
schmerzen bestehen. In 1 bis 2
Prozent kommt es sogar zum Tod.

Therapie
Eine ursächliche Therapie

existiert nicht. Erkrankte benöti-
gen eine Behandlung der Symp-
tome, vor allem Bettruhe, genü-

gend Flüssigkeit und Schmerz-
medikamente.

Verbreitung
Infizierte Zecken kommen im

Aargau in weiten Teilen vor. Die
Krankheit hat seit Beginn der
1990er-Jahre aus unklaren Grün-
den stark zugenommen. 2006
wurden 259 Fälle registriert, 28
davon im Aargau. Eine 15-jähri-
ge Patientin ist 2006 an der
Krankheit verstorben. Beruflich
gefährdete Personen, beispiels-
weise Waldarbeiter, sind meist
gegen die FSME geimpft. Daher

infizieren sich heutzutage etwa
90 Prozent aller Patienten wäh-
rend ihrer Freizeit, weshalb das
BAG die Impfung in Endemie-
gebieten generell empfiehlt.

Impfung
Für die Grundimmunisierung

sind 3 Dosen notwendig, zu den
Zeitpunkten 0, 1 bis 3 und 5 bis 
9 Monaten. Auffrischimpfungen
werden nur alle 10 Jahre emp-
fohlen. Der Impfschutz beträgt
über 97 Prozent nach 2 Dosen
und über 99 Prozent nach 3 Do-
sen. Die Impfung ist in der Regel

gut verträglich und ohne grosse
Nebenwirkungen.

Allgemeine Vorkehrungen
Kleidung mit langen Ärmeln,

abendliches Suchen nach allfällig
vorhanden Zecken und rasches
Entfernen sind auch nach einer
Impfung ein Muss, da Zecken
viel häufiger auch andere Krank-
heiten übertragen können.
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Nichtraucher-Porträt

Wie lange und wie viel haben Sie
geraucht?

Während 30 Jahren täglich 30
Zigis.

Wie haben Sie aufgehört?
Ich habe eine neue Partnerin

kennengelernt.Wie sagt mandoch
so schön: «Liebe versetzt Bäu-
me». Aus Rücksicht auf sie und
ihre Kinder («du schmöcksch
grusig!») beschloss ich aufzuhö-
ren und zwar nicht wie viele an-
dere an Silvester sondern Knall
auf Fall Anfang Dezember.

Wie waren die Erfahrungen da-
nach?

Hervorragend! Meine Partne-
rin unterstützte mich grossartig,
ich fing wieder an Tennis zu spie-
len und mache mit dem Hund
viele Spaziergänge im Wald.Eine
solche Steigerung meiner Le-
bensqualität hätte ich nicht für
möglich gehalten. Ich bin seit-
dem viel ruhiger, nehme die Din-
ge wie sie kommen und stehe
nicht ständig unter Strom. Dank
mehr Bewegung nahm ich auch
nicht zu. Nach meinem letzten

Arztbesuch ist die Welt noch
mehr in Ordnung: Meine Blut-
druckwerte sind wieder normal
und die Blutwerte sind top. Das
schlägt sich auch positiv nie-
der bei den Krankenkassen-Prä-
mien.

Persönliche Tipps
Um von den Zigis endgültig

Abschied zu nehmen, muss man
seine Lebensgewohnheiten än-
dern, anders geht es nicht. Da ich
jetzt all die schönen Momente
geniesse, die ich oben beschrie-
ben habe, bin ich mir reuig, nicht
schon früher mit dem Rauchen
aufgehört zu haben.Mein Selbst-
wertgefühl wurde gestärkt, all
dies habe ich meiner lieben Part-
nerin zu verdanken.

Haben Sie einen rauchfreien Ar-
beitsplatz

Ja und das hilft natürlich beim
Ausstieg.

Markus Vögele
5300 Ennetturgi
Ex-Raucher seit Dezember 2006

Aargau

Gefährtete
Regionen
Verbreitungsgebiet der Ze-
ckenenzephalitis im Aargau:
• Gebiete in und um Rhein-

felden/Möhlin/Wallbach,
• Koblenz/Döttingen/

Zurzach,
• Birr/Brugg/Würenlingen,
• Baden/Wettingen,
• Rothrist/Zofingen/

Brittnau,
• Gontenschwil/

Schöftland/Muhen/
Gränichen,

• Bezirk Laufenburg.

Neue Kurse

Speedminton ist eine revolutio-
näre Weiterentwicklung von
Feserball. speedminton verbin-
det das Beste von Badminton,
Tennis und Squash zu der neu-
en Sportart Speed Badminton –
schnell zu erlernen und trotz-
dem eine Herausforderung an
Technik und Kondition.

Speedminton ist der ultima-
tive Fitmacher und spricht ne-
ben angefressenen Sportfreaks

auch Leute jeden Alters an, die
etwas für ihre Gesundheit tun
wollen. Der neue Racketsport
für Strand, Wiese, Garten und
Halle.Egal wo,sogar in der Nacht
und bei starkem Wind. sie wer-
den vom angebotenen Kurs und
Speedminton begeistert sein.

Das ganze Equipment steht
zur Verfügung.Lediglich die per-
sönliche Sportausrüstung muss
selber mitgebracht werden.

Speedminton Einsteigerkurs

Inline-Skating-Grundkurs
Für sicheres Skaten,Bremsen,Stürzen,Materialkunde.Ab 16 Jahren.

Datum/Zeit: Dienstag, 27. März bis 24.April (5×),
19.00–20.30 Uhr
Donnerstag, 29. März bis 26.April (5×)
18.30–20.00 Uhr

Ort: Rolling Rock, 5000 Aarau
Kosten: 150 Franken, inkl. Skateausrüstung

Datum: Samstag, 10. März 2007, 14.30 bis 16.00 Uhr
Ort: Doppelsporthalle Rohr AG
Kosten: 20 Franken/Person
Kursleitung: Michael Stampfli, Rohr

Auskünfte und Anmeldungen zu den Angeboten erhalten Sie bei
«Aarau eusi gsund Stadt»
Metzgergasse 2, 5001 Aarau,Telefon 062 822 32 61
E-Mail info@aaraueusigsundstadt.ch
Internet www.aaraueusigsundstadt.ch

Dank

Happy birthday
Wir wünschen der Stiftung
Aarau eusi gsund Stadt zum
30-jährigen Bestehen alles Gu-
te und für die Zukunft weiter-
hin viele neue gute Ideen:

• Aargauer Woche

• Fachhochschule
Nordwestschweiz 
FHNW

• Departement Ge-
sundheit und Soziales
des Kantons Aargau

• Hirslanden Klinik
Aarau

• Kantonsspital
Aarau AG

• Kantonsspital
Baden AG

• Raiffeisenbank

• Spital Zofingen

• Visana

Zecke: Kleines Tier mit unheimlicher Wirkung Foto:Archiv


